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Einspruchsfrist
BI Pro Friedenseiche kriti-
siert Infopolitik

Aufsetzer
Gartenbesitzer fordert Re-
paratur des Feldweges.

Straßentod
125 Meter Schutzzone für
Biber.

Rekordansturm auf Tafeln
Gleichzeitig sinken Lebensmittelspenden um 30 Prozent

Zum anderen leerten in
den Märkten vermutlich an-
gesichts der Krise mehr Men-
schen die Kisten mit Produk-
ten, die das Haltbarkeitsda-
tums knapp erreicht hätten.
Weitere Probleme der Tafeln
seien die steigenden Betriebs-
kosten und ein Mangel an eh-
renamtlichen Mitarbeitern.

ewa

die Tafelmitarbeiter zum ei-
nen grundsätzlich positive
Initiativen, bei denen soge-
nannte Rettungstütenmit de-
formiertem Obst oder Gemü-
se sowie kurz vor dem Ablauf
stehenden Lebensmitteln
verkauft würden. „Der Nach-
haltigkeitsgedanke ist natür-
lich gut, aber uns Tafeln feh-
len diese Produkte“, so Wie-
gand.

Kreis Kassel – Die Not bei den
Menschen mit kleinem Geld-
beutel wird immer größer: In
den vergangenen Wochen
verzeichnen die Tafeln im
Landkreis Kassel durch den
drastischen Anstieg der Le-
bensmittel- und Energieprei-
se einen Rekordansturm,
während gleichzeitig die Le-
bensmittelspenden um rund
30 Prozent sinken. „Wir
könnten doppelt so viele Plät-
ze vergeben, wie wir haben“,
so Frauke Wiegand vom Dia-
konischen Werk Region Kas-
sel, die die Tafeln in Wolfha-
gen, Hofgeismar und Bad
Karlshafen betreut.
Bei den Tafeln des Diakoni-

schen Werkes und dem Ver-
ein Baunataler-Schauenbur-
ger-Tafel gilt seitMonaten ein
Aufnahmestopp, nachdem
die Zahl der Plätze schon er-
höht worden war. In Hofgeis-
mar und Karlshafen zum Bei-
spiel von 1100 auf 1200 Plät-
ze und inWolfhagen von 400
auf 500 Plätze. Mehr geht
nicht. Teilweise mussten Le-
bensmittel zugekauft wer-
den, um den Beziehern die
Tüten zu füllen.
„Wir haben es in jüngster

Zeit immer öfter, dass unsere
Ehrenamtlichen in Lebens-
mittel-Geschäften abgewie-
senwerden, weil nichtsmehr
vorhanden ist.“ Eine Entwick-
lung, die aus Sicht des Diako-
nischen Werkes neu ist. Ei-
nen Rückgang bei den Le-
bensmittelspenden bestätigt
auch der Vorsitzende des Ver-
eins der Baunataler Tafel,
Wolfgang Rodermund.
Tafelmitarbeiterin There-

sia Kübli: „Da sind wir froh,
dass wir in dieser Woche Eier
von einem Landwirt aus Gun-
tershausen gespendet be-
kommen haben.“ Als Hinter-
grund der Flaute vermuten

Engagement für Menschen in Not: Helga Kepper und Friedhelm Wiese gehören zum Team der Wolfhager Tafel. Die Be-
schaffung von Lebensmitteln wird für sie immer schwieriger. FOTO: PATRICK ECKHARDT/NH

Kundenanstieg hessenweit von 50 Prozent
In Hessen gibt es aktuell 58 Tafeln mit rund 6000 vorwiegend
ehrenamtlichen Mitarbeitern. Circa 130000 Bedürftige wer-
den hessenweit von den Tafeln unterstützt, davon sind 25
Prozent Kinder. Laut der Tafeln Hessen gibt es seit Januar ei-
nen Kundenanstieg von 50 Prozent (auch durch Ukraine-
Flüchtlinge) und einen Lebensmittelrückgang von 30 Prozent.
Geldspenden und Lebensmittel können die Not lindern: bau-
nataler-schauenburger-tafel.de und dw-region-kassel.de ewa

Rohölzünder
feiern

Kartoffelfest
Niederelsungen – Die „Rohölz-
ünder Elsingen“ veranstalten
ein Kartoffelfest amWochen-
ende des 17. und 18. Septem-
bers auf dem Turnerplatz in
Niederelsungen, wo auch ein
Festzelt aufgestellt wird. Los
geht es am Samstag um 17
Uhr mit der Ausstellung his-
torischer Schlepper. Für Es-
sen vom Grill, Getränke und
Musik ist gesorgt.
Am Sonntag, wird zum

Gottesdienst ab 10 Uhr auf
die Waldbühne geladen. Im
Anschluss folgt ab 11 Uhr der
Frühschoppenmit Schlepper-
schau, und ab 12 Uhr können
sich die Besucher an Kartof-
felsuppe und -puffer sattes-
sen. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgen die Spitz-
buben. Bei den Schlepper-
spielen ab 13 Uhr geht es um
Geschicklichkeit, und ab
14.30 Uhr werden backofen-
frische Kuchen sowie Kaffee
angeboten. Außerdem stehen
regionale Produkte und
frisch gebackenes Holzofen-
brot zum Verkauf. dit

Kita: Betrieb
aufgenommen

Naumburg – Auf einen ent-
spannten Urlaub während
der Kindergarten-Ferien
musste das Personal des
Naumburger Kernstadt-Kin-
dergartens Sankt Vinzenz in
diesem Jahr verzichten: Der
Umzug vom alten Standort
zumNeubau amElbener Pfad
– gut 250 Meter entfernt –
musste bis zum Beginn des
neuen Kita-Jahres über die
Bühne gehen.
Mit Unterstützung von Bau-

hof-Mitarbeitern, Eltern und
Großeltern der Kita-Kinder
schaffte das Personal eine
Punktlandung. nom

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0 · Fax: 05671 99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de

www.autohaus-fiege.de

SERES 3 EV
100%elektrisch
120 kW/163 PS

Kurze
Lieferzeiten!

Fahrzeugpreis
inkl. Fracht-/Überführung und Zulassung 43.150,00 €
Nachlass 3.570,00 €
Unser Angebotspreis 39.580,00 €
Abzgl. Staatl. Förderung für E-Fahrzeuge 6.000,00 €*

Endpreis 33.580,00 €*
*gültig bis 31.12.2022
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km, 18 kWh/100km – zugrunde liegende Treib-
stoffart: Elektro, Energieeffizienzklasse: A+. Auf Grundlage der gemessenen
CO2-Emission unter Berücksichtigung der Masse des Fahrzeugs ermittelt.

18.09. BIS 23.09.2022
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.
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✔ Winter-
gärten

✔ Terrassen-
dächer

✔ Haustüren
✔ Fenster

FIRMA FLEX
 05273-367530
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Waldhotel Schäferberg... immer mehr Gastlichkeit!

www.schaeferberg.de
Tel. 0 56 73 - 99 60

Wild,Kürbis & Co
und viele weitere
leckere Gerichte

auch„Außer-Haus”

www.medifit-wolfhagen.de

... mehr als

Gesundheit & Fitness!

www.medifit-wolfhagen.de

Telefon 05692 995001

Bei uns
KÄLTE-KABINE
und SWIMSPA
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„Die Autos setzen auf“
Gartenbesitzer Peter Gratzer fordert von Gemeinde Reparatur des Feldweges

„Für die Gemeinde besteht
keine Pflicht, diese Wege in
Schuss zu halten. Feldwege
dürfen Schlaglöcher haben.“
Dennoch wolle er das Ge-
spräch mit den Anliegern des
Wochenendgebietes und den
Eigentümern der Gärten su-
chen.
Faßhauer weist darauf hin,

dass die Kommune von ihren
Bürgern keine Straßenaus-
baubeiträge einzieht – die fi-
nanzielle Entlastung der Ha-
bichtswalder bedeutet im
Umkehrschluss aber auch,
dass bei der Reparatur von
Straßen und Wegen Geld aus
dem Haushalt entnommen
werdenmuss. Doch dieMittel

seien knapp. Daher erstelle
das Bauamt derzeit eine Prio-
ritätenliste für kommunale
Straßen und eine weitere für
Feldwege. In der Liste der
Feldwege spielten mehrere
Kriterien eine Rolle. So gehe
es um Fragen, die mit der
Häufigkeit der Nutzung zu
tun hätten, die Beliebtheit
bei Spaziergängern und Rad-
fahrern sei ebenso wichtig
wie der Zustand einesWeges.
Sobald die Liste vorliege, wer-
de es ein Gesprächsangebot
geben und das weitere Vorge-
hen besprochen.

Dem Vorschlag Peter Grat-
zers, den Buckel in der Weg-
mitte mit Unterstützung ei-
nes Schleppers glatt zu zie-
hen, kann Faßhauer nicht
viel abgewinnen. „Wenn wir
damal eben drüberfahren, ist
es auch nur kurzfristig bes-
ser.“ Doch nach wenigen Ta-
gen, insbesondere nach Re-
genfällen, werde es wieder so
aussehen wie zuvor. Die Nie-
derschläge spülten das Mate-
rial an die Ränder. Faßhauer
plädiert für eine beständigere
Lösung.
Das diesjährige Budget der

Gemeinde für Arbeiten an
Feldwegen liegt bei 20 000
Euro. Bei zuletzt steigenden
Materialkosten sei das alles
andere als eine opulente
Summe. Für die Ausbesse-
rung von Feldwegen ist der
Bauhof zuständig. ant

reits zu Beschädigungen ge-
kommen, sagt Renate Sam-
mer. ZweiMal seien Besucher
mit dem Boden ihrer Fahr-
zeuge über den Wulst in der
Mitte des Weges ge-
schrammt. „Es kann nicht
sein, dass immer wieder An-
lieger auf eigene Kosten Kies
oder Splitt ausschütten, um
Löcher zu füllen“, schrieb Pe-
ter Gratzer in einer Mail an
das Bauamt der Gemeinde.
Zusammen mit seinen Gar-
tennachbarn sieht er die
Kommune in der Pflicht.
Bürgermeister Dr. Daniel

Faßhauer sieht das völlig an-
ders, er bezieht sich auf die
aktuelle Rechtssprechung.

dere bei Dunkelheit, wenn
das Profil des Weges nicht
gut zu erkennen sei, sei es be-

ein Eingreifen. „Die Autos
setzen teilweise auf demWeg
auf“, sagt Gratzer. Insbeson-

Habichtswald – Es ist die pure
Idylle. Wer unterhalb der Ha-
bichtswaldhänge, zwischen
Ehlen und Dörnberg, ein
Grundstück hat, ist schnell
eins mit der Natur. Peter
Gratzer und seine Frau Rena-
te Sammer haben dort einen
Garten. Vor zehn Jahren hat-
te sich das Paar aus Kassel in
das Grundstück verliebt und
die Parzelle gekauft. Doch ihr
Glück ist seit einiger Zeit ge-
trübt. Der Feldweg, der den
Garten erschließt, ist übersät
von Schlaglöchern und aus-
gefahrenen Rinnen. Und die
Gemeinde Habichtswald un-
ternimmt nichts dagegen,
sagt Gratzer.
Sein Garten liegt zusam-

men mit weiteren etwa sie-
ben Parzellen südöstlich des
Wochenendgebietes Im
Grund. Erstmals hatte sich
der pensionierte Lehrer 2016
an die Kommune gewandt
und auf das Problem auf-
merksam gemacht. Seitdem
seien mehrere Mails hin- und
hergegangen, ohne dass sich
am Zustand des etwa 500 Me-
ter langen Weges etwas ver-
bessert habe. Ein-, zweimal
habe der Bauhof die Situation
vor Ort in Augenschein ge-
nommen, offenbar aber kei-
ne Veranlassung gesehen für

Schlechter Weg: Um mit seinem Auto nicht am Boden aufzusetzen, nutzt Peter Gratzer, der im Wochenendgebiet Im
Grund bei Dörnberg einen Garten hat, den Feldrand. Das machen neben ihm noch andere, die zwischen den Gärten
und der Bundesstraße pendeln. Inzwischen ist ein Weg neben dem Weg entstanden. FOTOS: ANTJE THON

Daniel
Faßhauer
Bürgermeister

Buckel glatt
ziehen

Es wartet noch viel Arbeit
Vom alten zum neuen Stützpunkt: Feuerwehr ist umgezogen

sentlichen Schritt vollzogen,
um ab sofort von der neuen
Zentrale zu ihren Einsätzen zu
fahren.
Ein Tag der offenen Tür mit

Führungen und Programm ist
für Samstag, 22. Oktober ge-
plant. Abgeschlossen ist die In-
betriebnahme des Stützpunk-
tes damit aber noch nicht. „Bis
Weihnachten haben wir si-
cherlich noch zu tun“, sagt
Brunst. ant

unentgeltlich an, ebenso die
Firma Hahn & Schelp, die hin-
ter dem Feuerwehrgebäude ih-
renKran inStellungbringtund
sämtliche Kisten, Kästen und
Möbel auf die Terrasse im ers-
ten Stock hebt.
„Wir machen wirklich drei

Kreuze“, sagt Brunst. Hinter
ihm und seinen Kollegen lie-
gen inzwischen100Baubespre-
chungen. Seit Jahresanfang ha-
be der Stress kontinuierlich zu-
genommen. Die letzten vier
Wochen seien extrem gewe-
sen. Mehrere Firmen arbeite-
ten gleichzeitig im und am
Stützpunkt. Jeden Tag hieß es
aufs Neue: Abstimmen, mana-
gen, organisieren, Fragen be-
antworten, Entscheidungen
treffen. Immer mussten die
zeitlichen Abläufe im Blick be-
haltenwerden.
Nachdem am Sonntagmor-

gen auch die Fahrzeuge in die
Halle gefahrenwurdenunddie
Einsatzkleidung in die Spinde
geräumt ist, haben die Einsatz-
kräfte damit einen letzten we-

Wolfhagen–DerUmzugvomal-
ten in den neuen Stützpunkt
ist geschafft.WolfhagensStadt-
brandinspektor Frank Brunst,
seinemStellvertreter Sebastian
Swoboda undWehrführer Lars
Wiegand ist die Erleichterung
anzumerken. Dennoch schrän-
ken sie ein und kündigen an,
dass bis Jahresende noch viel
Arbeit vor Wolfhagens Feuer-
wehr liegt. Eines aber steht am
Wochenende fest: Von nun an
rückt die Wehr der Hans-Sta-
den-Stadt vom neuen Stütz-
punkt aus. Der alte Standort ist
damit Geschichte.
Am Samstag packen beim

Umzug etwa 50 Personen der
Feuerwehr mit an, am Nach-
mittag hilft auch die Jugend-
feuerwehr. Die Kollegen vom
THW lassen sich ebenfalls mit
ihrem großen Fahrzeug für
den Transport von allerlei
Technik undMaterial einteilen
und pendeln zwischen dem al-
ten und dem neuen Stütz-
punkt hin und her. Der Ab-
schleppdienst Schnittger rückt

Wolfhagens Feuerwehr ist an den neuen Stützpunkt gezogen:
Jürgen und Ralf Vogel (von links), Werner Klimsa, Wehrfüh-
rer Lars Wiegand, Stadtbrandinspektor Frank Brunst und
Michael Ranft beim Aufbau der Einrichtung. FOTO: ANTJE THON
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Einspruchsfrist läuft ab
Bürgerinitiative Pro Friedenseiche kritisiert Infopolitik

hinweisen könne. Die Unter-
lagen seien für alleMenschen
auf der Internetseite öffent-
lich einsehbar. tty

Einwendungen: schriftlich an RP
Kassel, die Städte Hofgeismar,
Trendelburg und Grebenstein
oder per E-Mail an: Einwendun-
gen_II_33-1@rpks.hessen.de.

mus beeinträchtigt, es gebe
Lärmprobleme, Waldbrand-
gefahren und Löschwasser-
mangel. In Beiträgen anderer
Stellen und Institutionen da-
gegen werden einige dieser
Aspekte widerlegt bezie-
hungsweise anderslautende
Schlussfolgerungen gezogen.
Das Regierungspräsidium

erklärte auf Anfrage, dass
manwegen der Unmenge der
Verfahren nicht auf einzelne

nen Eingriff in ihre Persön-
lichkeit, weil viele Einwoh-
ner sich mit der Hombresser
Friedenseiche als Symbol für
ihren Ort identifizieren.
Ewers: „Wir fragen uns, wie
man in Kassel reagieren wür-
de, wenn direkt neben dem
Herkules Windräder gebaut
würden.“
Eine umfangreiche Stel-

lungnahme hat unter ande-
rem die Stadt Hofgeismar ab-
gegeben, die den Windpark
wegen mehrerer Rechtsver-
stöße als nicht genehmi-
gungsfähig bezeichnet, da et-
wa einige Standorte nicht im
Vorranggebiet lägen, Abstän-
de zu Wohnhäusern und
Starkstromleitungen unter-
schritten würden, es Proble-
me mit dem Flugverkehr, na-
turschutzrechtlichen Belan-
gen und Bodendenkmälern
gebe. Zudem würde der für
Hofgeismar wichtige Touris-

rungspräsidium geprüft und
dann vom 18. Juli bis 18. Au-
gust ausgelegt und auf der In-
ternetseite rp-kassel.hes-
sen.de/presse unter „öffentli-
che Bekanntmachungen“ zu-
gänglich gemacht. Dort sind
der Antrag und die bisher ein-
gegangenen Stellungnahmen
von Trägern öffentlicher Be-
lange (TÖB) noch für kurze
Zeit einzusehen. das Bean-
tragt wurde die Errichtung
von neun Windrädern vom
Typ Vestas V162-6.0 mit je
sechsMegawatt Leistung, 169
Meter Nabenhöhe, 250 Meter
Gesamthöhe und 162 Meter
Rotordurchmesser.
Die Initiative Pro Friedens-

eiche will sich, fußend auch
auf 1200 Unterschriften, die
schon gegen das Projekt ab-
gegeben wurden, ebenfalls
mit einer Einwendung äu-
ßern. Für die Hombresser be-
deute der Bau vor allem ei-

Friedenseiche ist man jeden-
falls überrascht, dass dieser
weitere Schritt im Genehmi-
gungsverfahren so wenig
Aufmerksamkeit erregte.
„Auch wenn es sich um eine
öffentliche Auslegung han-
delt, ist es aktuell leider so,
dass die Öffentlichkeit von
keiner Stelle aktiv über den
Vorgang der Offenlegung
und die Möglichkeit der Stel-
lungnahme von Privatperso-
nen, aber auch Vereinen oder
Organisationen wie zum Bei-
spiel Naturschutzverbänden
informiert wird“, erklärte
Sprecher Dirk Ewers gegen-
über der HNA.
Der vor gut einem Jahr von

der Firma UKA Meißen Pro-
jektentwicklung GmbH& Co.
KG eingereichte Antrag zum
Bau von neunWindkraftanla-
gen auf Freiflächen und
Waldflächen im Vorrangge-
biet KS 14 wurde vom Regie-

Hombressen/Hofgeismar – Of-
fenbar weitgehend unbe-
merkt von einer breiteren Öf-
fentlichkeit hat das Ausle-
gungsverfahren für den Bau
von neun Windkraftanlagen
bei Hombressen stattgefun-
den. Die Unterlagen lagen
vier Wochen lang beim Re-
gierungspräsidium Kassel so-
wie in den Rathäusern Hof-
geismar, Grebenstein und
Trendelburg zur Einsicht aus
und waren zudem im Staats-
anzeiger wie auch online auf
der Internetseite des Regie-
rungspräsidiums einsehbar.
Die Frist für Einwendungen
gegen das Vorhaben endet
am Montag, 19. September.
Bis dahin können noch alle
Personen oder Institutionen,
die sich von dem Vorhaben
betroffen fühlen, schriftlich
oder per E-Mail ihre Beden-
ken äußern.
Bei der Bürgerinitiative Pro

So soll sich der Windpark der UKA Meißen in die Landschaft rund um die Friedenseiche (Bildmitte) einfügen. Die Fotosimu-
lation stammt aus den Antragsunterlagen. GRAFIK/FOTO: UKA

Wie Unternehmen Energie sparen können
Tipps der IHK für den Einzelhandel fürs Heizen und Beleuchten

nicht unterschreiten. ler

Weitere Informationen gibt es
beim IHK-Team „Energie und
Umwelt“ unter Tel. 06421 9654-
30.

schließlich zwischen 16 und
22 Uhr beleuchtet werden.
Beispiele sind Schilder, Be-
schriftungen, Bemalungen
oder Lichtwerbungen, nicht
aber Schaufenster. InArbeits-
räumen darf die Lufttempera-
tur – abhängig von Art und
Schwere der Arbeit – Tempe-
raturen von 12 bis 19 Grad

und Unternehmen. Die IHK
informiert über die am häu-
figsten gestellten Fragen:
Im Einzelhandel müssen La-

dentüren und Eingangssyste-
me geschlossen werden, so-
dass ein Verlust von Hei-
zungswärme vermieden
wird. Ausnahme: Fluchtwe-
ge. Werbeanlagen dürfen aus-

Hofgeismar – Seit dem 1. Sep-
tember gilt für sechs Monate
die neue Energieeinsparver-
ordnung der Bundesregie-
rung, die an zahlreichen Stel-
len den Energieverbrauch re-
duzieren soll.
Betroffen von der Gesetzes-

anpassung sind öffentliche
Gebäude, private Haushalte

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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An- & Verkauf

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.

✃

 05 61 / 937 11 200

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr, Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

grisc
haef
er.debest

ellba
r au
f:

zzgl. je 10 Euro Liefergebühr
Single-Menü60 € Paar-Menü100 €

Kasseler Str. 77 • 34308 Bad Emstal • Bestellen: 05624 - 99 85 55

Lieferbar ab 21. September
1. Geschmorte Rinderbrust
2. Wirsingeintopf mitHackfleisch
3. Holzfällersteak in Biersauce
4 Habichtswalder Wildragout
5. Kabeljaufilet inWeißweinsauce
6. Milchreis mit Vanillekirschen
7. Hähnchen-Curry-Geschnetzeltes

GOLDANKAUF KASSEL
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel ·Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann · www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

LUXUS-/NOBELUHREN

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

Familienanzeigen Ihre Gruß- und
Glückwunschanzeigen

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de
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125 Meter Schutzzone für Biber
Nach Straßentod von zwei Tieren bei Trendelburg wurde ein Zaun errichtet

Trendelburg – Die Diemel ist
nicht nur ein touristischer
Anziehungspunkt, sondern
auch Lebensraum für Tiere –
unter anderem für den Biber,
der entlang des Gewässers
bei Trendelburg heimisch ist.
Zwei der Diemel-Biber, ein
ausgewachsenes Weibchen
und ein Jungtier, starben im
August kurz hintereinander
infolge von Autounfällen auf
der B 83 zwischen Trendel-
burg und Deisel. Wie es dazu
kam, dass die Biber sich auf
die Straße wagten, war zu
diesem Zeitpunkt noch un-
klar.
Wegen dieses Vorfalls ha-

ben sich Hessen Forst, der
Landkreis Kassel, das Regie-
rungspräsidium, der Nabu
Hofgeismar, Hessen Mobil
und die Stadt Trendelburg zu-
sammengetan, um die restli-
chen zwei Biber, die im Be-
reich der B83 an der Diemel
leben, zu schützen: Unter-
halb der Leitplanke haben

Mitarbeiter des Bauamtes der
Stadt Trendelburg jetzt einen
etwa 125Meter langenDraht-
zaun gespannt. Doch warum
überquerten innerhalb kür-
zester Zeit zwei Biber die
Landstraße?
„Der Grund war der Mais,

der gegenüber derDiemel auf
dem Feld wuchs. Die Biber
hatten schlichtweg Hunger“,
erklärt Jakob Gruber vom
Forstamt Reinhardshagen.
Diese Vermutung wurde
auch dadurch gestützt, dass
im Bau des Bibers Mais gefun-
den wurde. Da die Nagetiere
in Familienverbünden leben,
hat sich das Jungtier womög-
lich bei der Futtersuche am
Muttertier orientiert.
Der Drahtzaun, den für 250

Euro das Regierungspräsidi-
um stellte, soll die verbliebe-
nen Nager nun davor bewah-
ren, die Straße zu überque-
ren. Zusätzlich haben Ingolf
Sachse vom Bund für Umwelt
und Naturschutz Kassel

(BUND) und Hans-Jürgen
Schwabe vom Hofgeismarer
Nabu die Biber gefüttert, da-
mit sie sich nicht mehr den
Mais vom Feld holen.
Doch damit nicht genug:

Die Straßenverkehrsbehörde
und Hessen Mobil kümmer-
ten sich um ein Schild an der
B 83, dass Autofahrer auf die
Biber aufmerksammacht.
„Die Zusammenarbeit der

Verbände und Behörden hat
super funktioniert“, betont
Ingolf Sachse. Auch Fleur-
Chantal Tauber vom Land-
kreis Kassel freut sich über
die schnelle undunbürokrati-
sche Lösung: „Es ist schön,
wenn alle Räder ineinander-
greifen.“
Der Drahtzaun ist aber nur

ein Provisorium, erklärt Mar-
co Lingemann von Hessen
Mobil. „Wir brauchen eine
langfristige und verkehrssi-
chere Lösung.“ Eine Möglich-
keit wäre laut Jakob Gruber,
den Zaun weiter in Richtung

Gewässer zu versetzen. Wie
genau die Biber in und um
Trendelburg noch besser ge-
schützt werden können, da-
für würden die Behörden und
Verbände noch eine Lösung
finden, betonte Tauber.
Der Biber ist schon länger

wieder vermehrt an der Die-
mel heimisch, berichtet
Hans-Jürgen Schwabe. Spu-
ren der Tiere finden sich bis
zur westfälischen Grenze bei
Warburg. Biber sind gefähr-
det und bedürfen deshalb be-
sonderem Schutz.
Dafür ist zum einen das

Forstamt zuständig, zum an-
deren kümmern sich Ehren-
amtliche um die Beobach-
tung der Tiere. „Gibt es wich-
tige Beobachtungen oder Pro-
bleme mit den Tieren, kann
man sich an uns wenden“,
sagt Gruber. red

Kontakt: Jakob Gruber, Tel.
0 55 44 / 95 10 28

Arbeiteten zum Schutz des Bibers zusammen: (von links) Jakob Gruber vom Forstamt Reinhardshagen, Jan Schlieper vom
Bauamt der Stadt Trendelburg, Ingolf Sachse vom BUND Kassel, Marco Lingemann von Hessen Mobil, Hans-Jürgen Schwa-
be, Vorsitzender des Nabu Hofgeismar, (vorne) Carolin Bräuer von der Oberen Naturschutzbehörde und Melanie Damm
von der Unteren Naturschutzbehörde. FOTO: NATASCHA TERJUNG

Kirche unter freiem Himmel
Brückenfest mit ökumenischem Gottesdienst

kalten Getränken zusam-
men. Auch dabei musikalisch
begleitet von denOberwälder
Musikanten.
Das Brückenfest geht auf

eine Initiative von Landwir-
ten von beiden Diemelseiten
zurück. Die Bewohner von
Ostheim und Körbecke soll-
ten zusammenrücken, weil
es früher eher Zurückhaltung
gegeben hatte. zgi

führten“ kurzerhand die
Strohballen, die als Sitzplätze
aufgebaut worden waren, in
den Schatten des Bierpilzes.
„Wie gut, dass das keine ech-
ten Kirchenbänke waren“,
war der trockeneKommentar
eines Besuchers. Auch lange
nach Ende des Gottesdienstes
blieben die Gäste auf derWie-
se an der Diemel bei Kuchen
und Kaffee, Bratwurst und

Oberwälder Musikanten
übernahmen die musikali-
sche Begleitung des Gottes-
dienstes.
Der strahlende Sonnen-

schein hatte sicher ebenfalls
dazu beigetragen, dass viele
der Gläubigen mit dem Rad
oder zu Fuß zur Ostheimer
Brücke gekommen waren.
Schattenplätze waren be-
gehrt. Einige der Gäste „ent-

Ostheim – Die pandemiebe-
dingte Zwangspause konnte
dem Brückenfest an der Ost-
heimer Brücke nichts anha-
ben. Auch wenn viele der
Gottesdienstbesucher in den
vergangenen elf Jahren dort
schon einmal zu Gast waren,
für die Pfarrer Werner Lüt-
kenfend aus Körbecke und
David Seibel aus Liebenau
war es eine Premiere.
„Die Ökumene liegt mir

sehr am Herzen“ betonte der
evangelische Pfarrer David
Seibel während des Gottes-
dienstes. „Ich glaube sehr fest
daran, dass uns als Christen
mehr verbindet als trennt.“
Dem konnte sein katholi-
scher Amtskollege nur zu-
stimmen: „Ökumene fängt
im Kleinen an, ganz unten“,
sagte Pfarrer Lütkenfend
nach dem Gottesdienst.
„Wenn wir uns auf dieser
Ebene verstehen und begeg-
nen, kann es auch weiter
oben Änderungen geben.“
Der sechste ökumenische

Gottesdienst lief dementspre-
chend harmonisch ab. Die

Ökumenischer Gottesdienst an der Diemel: Die Pfarrer David Seibel (links) und Werner Lüt-
kenfend freuten sich über die vielen Menschen, die zum Brückenfest und damit zum ge-
meinsamen Gottesdienst gekommen waren. FOTO: GITTA HOFFMANN

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

Flohmarkt
Hann. Münden 25.09.
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen

Hut zu bekommen, ist schon manch-
mal stressig. Trotzdem will ich neben-

bei mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMATNACHRICHTEN-
Zustellerin habe ich einen Job

der Spaß macht und sich
trotzdem mit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Sand (Bergstr.)
■ BREUNA: Oberlistingen

Wettesingen (Bergstr.)
■ HABICHTSWALD: Ehlen (Kasseler Str.)
■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)

Kelze
Stadt (Am Anger, Am Hang,
Am Wippeteich, Elisabeth-Selbert-Str.,
Höhenweg, Papiermühlenweg)
Hombressen (Udenhäuser Str.)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Mariendorfer Str., Querstr.)

■ NAUMBURG: Heimarshausen
Stadt (Am Kuhberg, Fritzlarer Str)

■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Weserstr.)
■ TRENDELBURG: Eberschütz, Gottsbüren,

Sielen, Stammen
■ WOLFHAGEN: Niederelsungen (Parkstr.)

Wenigenhasungen
■ ZIERENBERG: Stadt (Ehlener Str.)

DieHansestadt Warburg
stellt zum 01.01.2023

eine/einen Sachbearbeiter:in
im Fachbereich III,

Bereich Bildung und Jugend (w/m/d)
ein.

DerVerein für Völkerverständigung e. V.
in Warburg

stellt zum 01.01.2023

eine/einen Mitarbeiter:in (w/m/d)
ein.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen mit den
Einstellungsvoraussetzungen finden Sie

auf der Homepage der Hansestadt Warburg unter

www.warburg.de/stellenangebote

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
werden bis 09.10.2022 erbeten.

Die Hansestadt Warburg arbeitet mit Interamt, dem Stellenportal für den
öffentlichen Dienst. Onlinebewerbungen über Interamt sind ausdrücklich
erwünscht. Bitte sehen Sie von Bewerbungen per Post oder E-Mail ab.

Geflügel Holle: Hühner, Gänse,
Enten, Puten, Mast, samstags in
Eschwege, He.-Li., Zierenberg,
Gudensberg, Tel. 0171-2280030

Wir sind ein eigenständiges
Unternehmen im Bereich der

Warenverräumung und suchen
Verstärkung (m/w/d) für̈ unserPackteam

in Calden, im EDEKA.
Sie sind flexibel, belastbar

und arbeiten gerne im Team?
Sie können Mo. - Mi. ab 15 Uhr

auf 450,- €-Basis arbeiten?
Dann erwarten wir Ihren Anruf unter0173-2530062

oder senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an:

IDE GmbH
Brunsbach 4, 34246 Vellmar

Wir freuen uns auf Sie!

Flohmarkt
Hann. Münden 25.09.

Heimatnachrichten
Hofgeismar /Wolfhagen
Sabine Reitz
Hofgeismar
Teamleitung Verkauf

0 56 71 50 90 27
sabine.reitz@hna.de

HOFGEISMAR
WOLFHAGEN
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Steigende Bauzinsen
Sind Bausparverträge nun wieder der Renner?

ab. Und das lässt sich bei Ab-
schluss des Bausparvertrags
absolut nicht vorhersehen.
Kommt bei kleineren Bau-
sparsummen etwa eine Ar-
beitnehmersparzulage oder
eine Wohnungsbauprämie
hinzu, ist die Chance einer
Rendite gegeben.
Aus Sicht von Christian Kö-

nig kann sich ein Bausparver-
trag durchaus lohnen. Das
gelte sowohl für aktuelle Bau-
oder Kaufpläne als auch für
spätere Finanzierungsvorha-
ben, weil man sich mit dem
Bausparvertrag langfristig die
Zinsen sichert.
Auch bei kleineren Moder-

nisierungsvorhaben kann ein
Bausparvertrag von Vorteil
sein. „Durch die explodieren-
den Energiepreise rechnen
sich energetische Sanierun-
gen schneller“, so König. Die
Bausparkassen erhielten da-
mit einen zusätzlichen Im-
puls. Sie könnten Kredite bis
zu 50 000 Euro als Blankodar-
lehen vergeben - ohne Kosten
für Grundbucheintrag und
Notar. Mit dieser Summe sei
ein Großteil der typischen
Energieeinsparinvestitionen
abgedeckt.

Bausparkassen verlangten
auch nicht, wie bei Banken
üblich, sogenannte Kleindar-
lehenszuschläge. Die ersten
Bausparkassen sind bereits
mit extra Klimaschutz-Tari-
fen auf dem Markt. Dazu ge-
hören Tarifvarianten speziell
für energetische Modernisie-
rungenmit einem Zinsvorteil
von etwa 0,15 Prozentpunk-
ten oder mit einem Klima-Bo-
nus in Form der Rückerstat-
tung der Abschlussgebühr
von bis zu 300 Euro.
Apropos Abschlussgebühr:

Genau dieser Faktor spricht
allgemein gegen einen Bau-
sparvertrag. „Bausparkassen
verlangen Abschlussgebüh-
ren zwischen 1 und 1,6 Pro-
zent der Bausparsumme“,
sagt Verbraucherschützer
Stecher. Bei einer Bauspar-
summe von 100 000 Euro wä-
ren allein das 1000 bis 1600
Euro, hinzu kommen die
jährlichen Kontoführungsge-
bühren.

Generell gilt: Die derzeit
niedrigen Zinsen eines Bau-
sparvertrags scheinen auf
den ersten Blick eine mögli-
che Finanzierungmit Bauspa-
ren attraktiv zu machen.
Hierbei gilt es aber, Bauspar-
verträge mit Annuitätendar-
lehen sorgfältig zu verglei-
chen. Interessierte sollten die
Alternativen genau durch-
rechnen und sich objektiv be-
raten lassen - zum Beispiel
bei einer Verbraucherzentra-
le. „Das hilft, Kosten zu spa-
ren und die individuell beste
Lösung zu erreichen“, sagt
Roland Stecher.
Eine pauschale Empfeh-

lung gibt es nicht, da nie-
mand weiß, wie sich die Zin-
sen in der Zukunft entwi-
ckeln. Ein Annuitätendarle-
hen punktet laut Stecher im
Vergleich zu einem Bauspar-
vertrag oftmals mit niedrige-
ren Gesamtkosten. „Bei grö-
ßeren Summen ist ein Annui-
tätendarlehen mit langer
Zinsbindung mindestens ei-
ne gute Option.“ tmn

Die Bauzinsen klettern
nach oben - im Gegensatz
zu den Darlehenszinsen
der Bausparkassen. Stehen
Bausparverträge deshalb
zurecht vor einem neuen
Boom?

Allmählich steigen die Zin-
sen. Das freut Sparer, wird
aber für all jene, die ihr Ei-
genheim mit einem Baukre-
dit finanzieren wollen, eine
teure Angelegenheit. Der
durchschnittliche Bauzins
für ein Bankdarlehen mit
zehn Jahren Laufzeit hat sich
zu Jahresbeginn von weniger
als einem Prozent auf zwi-
schenzeitlich fast drei Pro-
zent Zinsen pro Jahr verdrei-
facht.
Weil der Zinstrend anhal-

ten könnte, wenden sich vie-
le Menschen wieder dem lan-
ge Zeit abgeschriebenen Bau-
sparvertrag zu. Denn die Dar-
lehenszinsen der Bausparkas-
sen sind mit in der Regel 1,5
bis 2,5 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr unverändert ge-
blieben. Wer heute einen
Bausparvertrag abschließt,
hat diese Zinskonditionen
auch noch in fünf oder zehn
Jahren.
Knapp 24 Millionen Bau-

sparverträge bestanden 2021
in Deutschland. Die Zahl der
Neuabschlüsse lag im vergan-
genen Jahr nach Angaben
von Christian König vom Ver-
band der Privaten Bauspar-
kassen branchenweit bei 1,4
Millionen Verträgen - und in
diesem Jahr sind zahlreiche
dazugekommen. „Wir ver-
zeichnen seit Mitte März ei-
nen deutlichen Anstieg der
Nachfrage - zuletztmit einem
Plus imNeugeschäft von über
50 Prozent“, sagt er.

Doch lohnt sich der Ab-
schluss eines Bausparvertrags
jetzt wirklich wieder? Wich-
tig zuwissen: Ein Bausparver-
trag besteht grundsätzlich
aus zwei Phasen. In der An-
sparphase zahlt man monat-
lich einen vereinbarten Be-
trag ein. Auf das Guthaben
gibt es Zinsen. Ist ein be-
stimmter Betrag erreicht,
wird der Vertrag zuteilungs-
reif. Dann kann man sich das
Geld auszahlen lassen.
Gleichzeitig beginnt die Fi-

nanzierungsphase: Sparer ha-
ben jetzt Anspruch auf ein
günstiges Darlehen. Die Kon-
ditionen dafür wurden be-
reits vor der Ansparphasemit
der Bausparkasse vereinbart.
Damit kann man nun eine
Immobilie kaufen oder bau-
en. „Der Vertrag ist als Spar-
vertrag rentabel, wenn die in
der Sparphase gutgeschriebe-
nen Zinsen nach Abzug der
Kosten attraktiv sind“, sagt
Roland Stecher von der Ver-
braucherzentrale Bremen.
Derzeit werden ihm zufolge
Guthabenzinsen von circa
0,01 Prozent ausgewiesen,
was angesichts der aktuell
langsam steigenden Zinsen
unrentabel ist.

Ob ein Bausparvertrag in
der Darlehensphase vorteil-
haft ist, hängt vom Darle-
henszins des Bausparvertrags
im Vergleich zum dann allge-
mein üblichen Darlehenszins

Ob Immobilienbau, -kauf oder Modernisierung: Ein Bausparvertrag kann sich für verschiedene Vorhaben lohnen.
FOTO: FLORIAN SCHUH/DPA-TMN

Optionen prüfen
und kalkulieren

Spar- und
Finanzierungsphase

Energetische
Modernisierungen

Darlehenszins des
Bausparvertrags

„Nicht dem Leben mehr Tage
geben, sondern den Tagen
mehr Leben“ ist das berühm-
te Motto der Hospiz- und Pal-
liativbewegung. So bietet das
neue Hospiz im Ortsteil Hoof
neben einem offenen Foy-
er sowie Gemeinschafts- und
Veranstaltungsräumen große,
moderne Zimmer mit Balkon
für seine zukünftigen Gäste.
„Uns ist es wichtig einen Raum
zu schaffen, der Schutz und
Geborgenheit bietet“, so Hen-
drik Brieden, Leiter des Hospi-
zes in Frankenberg (Eder), das
ebenfalls zum Träger gehört.
Dazu steht das Hospiz Men-
schen offen, die an einer un-
heilbaren Erkrankung leiden,
die innerhalb von Tagen, Wo-
chen oder wenigen Monaten
zum Tode führt. Zudem be-
steht die Möglichkeit, neben
dem Hausarzt des Gastes wei-
tere spezialisierte Leistungs-
erbringer hinzuzuziehen wie
Therapeuten oder Fachärzte
der Palliativmedizin.
Um eine umfassende und dem
Bedarf gerechte Versorgung si-
cher zu stellen, ist die Arbeit

Bauvorhaben läuft nach Plan
Das Hospiz in Schauenburg-Hoof öffnet im Januar 2023

im multiprofessionellen Team
von großer Bedeutung. Dazu
arbeiten Hospize mit Ehren-
amtlichen zusammen, die den
Menschen zuhören, eine Hand
halten, Wünsche erfüllen und
vor allem Zeit schenken.
Im Hospiz Schauenburg wer-
den ca. 25 Arbeitsplätze ent-
stehen. Diese teilen sich auf
in die Bereiche Pflege und
Betreuung, Hauswirtschaft
und Verwaltung. Aktuell sucht
der Träger daher Fach- und
Hilfskräfte, die diesen durch-
aus sehr anspruchsvollen
und wichtigen Beruf ausüben
möchten.
„Die Menschen in diesem letz-
ten Lebensabschnitt zu be-
gleiten, ist nicht immer leicht,
aber dafür sehr erfüllend.
Außerdem sind wir bemüht,
unseren Mitarbeiter*innen
größtmögliche Unterstützung
zu bieten. Wir nutzen dazu
auch externe Unterstützung,
um das Erlebte im Hospiz stets
gut verarbeiten zu können“,
erklärt Hendrik Brieden. Inte-
ressierte und Bewerber*innen
können sich an das Interna-

tionale Bildungs- und Sozial-
werk wenden (siehe Kontakt).
Die im Vergleich geringe Platz-
zahl soll es ermöglichen,
eine familiäre Atmosphäre zu
schaffen, wo jeder Einzelne
gemeinsam mit Angehörigen
und Freunden eine Versorgung
erfährt, die den jeweiligen
Wünschen entspricht. Dazu
ist es wichtig, dass die Mit-
arbeiter*innen genügend Zeit
für jeden einzelnen Gast ha-
ben. Dazu hat der Gesetzgeber
einen hohen Personalschlüssel
festgelegt.
Das Internationale Bildungs-
und Sozialwerk betreibt 14
Seniorenwohn- und Pflege-
einrichtungen, davon zwei
Einrichtungen im Landkreis
Kassel, in Schauenburg und in
Niestetal. Seit 2016 hat der Trä-
ger Erfahrung in der Hospizar-
beit als Betreiber des Hospizes
in Frankenberg im Landkreis
Waldeck-Frankenberg. Die Er-
fahrung zeigt, so die Verant-
wortlichen, dass vor allem ein
Team an Mitarbeitern wichtig
ist, in dem jeder Einzelne of-
fen über Sorgen und Wünsche

sprechen kann und Entschei-
dungen über Strukturen und
Prozesse der Arbeit im Team
diskutiert und entschieden
werden.
Der Bedarf an qualifizierten
palliativen Versorgungsange-
boten wächst stetig. Oftmals
haben stationäre Hospize
deutlich mehr Anfragen, als
sie bedienen können. „Wir
freuen uns daher sehr, dass
wir mit dem Hospiz in Schau-
enburg-Hoof ein weiteres An-
gebot für Menschen schaffen
können, die sich in der letzten
Phase ihres Lebens befinden“,
so Prof. Dr. Dr. h.c. Heinrich
Schnatmann, Geschäftsführer
des Internationalen Bildungs-
und Sozialwerks. (nh)

Kontakt:

Internationales Bildungs-
und Sozialwerk gGmbH
Regionalstelle Frankenberg
Hospiz Frankenberg
Bei der Ledermühle 3
35066 Frankenberg
E-Mail brieden@int-bsw.de
Telefon 06451 7161612

Genau 1 Jahr nach dem ersten Spatenstich steht die Eröffnung des Hospiz Schauenburg nun fest. Im Januar 2023 öffnet das Hospiz des Inter-
nationalen Bildungs- und Sozialwerks die Türen für bis zu 8 Gäste, die an einer unheilbaren Krankheit leiden. Foto: Hospiz in Schauenburg-Hoof

Anzeige
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Eigener Wärmeversorger
Kann Sonnenenergie die Heizkosten stark reduzieren?

Wie funktioniert eine Solar-
thermieanlage? Mit einer So-
larthermieanlage wird Was-
ser erhitzt - entweder für das
Heizsystem oder für die Was-
serleitungen in Bad und Kü-
che.
In den Kollektoren fließt

ein Gemisch aus Wasser und
Frostschutzmittel, das durch
die Sonneneinstrahlung er-
hitzt wird.
Die Wärme aus dem Was-

ser gelangt über einen Wär-
metauscher in einen Kombi-
speicher. Dieser dient als Zwi-
schenlager für die Wärme.
Die abgekühlte Flüssigkeit
wird zum Kollektor zurück-
gepumpt.
Vom Kombispeicher aus

geht die Wärme in das Hei-
zungssystem oder das Warm-
wassersystem über. Regnet
oder schneit es und reicht die
Ausbeute der Sonne nicht
aus, versorgt eine Zusatzhei-
zung das System. Das ist
meist noch eine Öl- oder Gas-
heizung. Aber auch Pelletö-
fen und Wärmepumpen
kommen in Frage.

Kann eine Solarthermiean-
lage meinen gesamten Wär-
mebedarf decken? In der Re-
gel nicht. Die Solarthermie-
anlage ist Teil einer Hybridlö-
sung, um die laufenden Kos-
ten des zweiten Anlagenteils
für die Rohstoffe Pellets, Öl
oder Gas sowie Stromzukäufe
zu senken.
Auch das hört sich erst mal

gut an, gerade in Zeiten im-
mens hoher Strom- und Wär-
mekosten.
Doch die Erträge der Solar-

thermieanlage sind im Jah-
resdurchschnitt nicht beson-
ders hoch: Nur 10 bis 25 Pro-
zent der Heizwärme kann ei-
ne durchschnittliche Anlage
in einem gut isolierten Haus
erzeugen, sagt Energiebera-
ter Ulrich Schachtschneider
von der Verbraucherzentrale
Niedersachsen.
Denn die Heizwärme muss

die Solaranlage ja schließlich
im Winter produzieren,
wenn die Sonneneinstrah-
lung von Natur aus gering ist.
Auf die kalten Monate Okto-
ber bis Februar entfallen

Wie wäre es, Ihr eigenerWär-
meversorger zu werden? Mit
Solaranlagen geht das. Solar-
thermieanlagen ergänzen Öl-
und Gaskessel, Wärmepum-
pen und Pelletkessel und sen-
ken so deren Betriebskosten.

durchschnittlich aber nur
rund 20 Prozent des Jahreser-
trags.
Bei der Warmwasserberei-

tung sieht es besser aus, denn
die wird das ganze Jahr über
in Anspruch genommen. Da-
her kann eine Anlage laut
Schachtschneider bis zu 50
Prozent der im Jahr für die Er-
hitzung vonWasser für Spüle
und Waschbecken benötig-
ten Energie liefern. Im Som-
mer klappt das sogar voll-
ständig, so Carsten Körnig
vom Bundesverband Solar-
wirtschaft.
„Die zweite Heizung, egal

ob Gasheizung, Wärmepum-
pe oder etwas anderes, kann
dann einige Monate lang aus-
geschaltet bleiben.“ Beim
Blick auf die Zahlen muss
auch der energetische Zu-
stand eines Gebäudes berück-
sichtigt werden: Im schlecht
gedämmten Altbau schafft ei-
ne Solarthermieanlage laut
Körnig mindestens 20 Pro-
zent, meist mehr als 30 Pro-

zent des Bedarfs von Heiz-
und Brauchwasser über das
ganze Jahr. „In gut gedämm-
ten Häusern mit geringem
Heizbedarf und großemWär-
mespeicher sind es auch ger-
ne mal 50 Prozent.“

Wie teuer ist die Anlage?
Laut Bundesverband Solar-
wirtschaft sollte man mit
1000 Euro pro Quadratmeter
Kollektorfläche rechnen, in-
klusive Installation und aller
Nebenkosten. Dazu zählt der
Verband auch einen Wärme-
speicher. „Man rechnet grob
mit zwei bis drei Quadratme-
tern Kollektorfläche pro Per-
son, abhängig davon, ob die
Solarthermieanlage nur
Warmwasser leisten soll oder
auch Heizungsunterstützung
und welche Art von Kollekto-
ren zum Einsatz kommen“,
so Körnig.
Für eine reine Warmwas-

serbereitung rät Energiebera-
ter Ulrich Schachtschneider
zu mindestens vier Quadrat-

metern Fläche, zehn Qua-
dratmeter sind nötig, wenn
die Heizung auch durch Son-
nenenergie versorgt werden
soll. Er geht von rund 10 000
bis 15 000 Euro Kauf- und In-
stallationskosten bei einer
Anlage inklusive Warmwas-
serspeicher aus.
Immerhin: Hausbesitzer er-

halten eine Förderung von 25
Prozent der Kosten über die
Bundesförderung für effizien-
te Gebäude (BEG). Außerdem
kann es regionale Fördertöp-
fe geben.
Das Bundeswirtschaftsmi-

nisterium bietet eine Über-
sicht unter foerderdaten-
bank.de. Auch die gemein-
nützige Beratungsgesell-
schaft Co2online bietet on-
line einen kostenlosen För-
dermittel-Check.

Wie viel kann ich sparen?
Die Zahlen sind ernüchternd.
Nimmt man Gaspreise von
rund 15 Cent pro Kilowatt-
stunde, kann Schachtschnei-
ders Rechnung zufolge ein
Haushalt mit einem Heizwär-
mebedarf von 10 000 Kilo-
wattstunden und einer sola-
ren Ausbeute von 2000 Kilo-
wattstunden (20 Prozent) der-
zeit nur rund 150 Euro jähr-
lich einsparen (Stand August
2022).
Berücksichtigen muss man

bei dieser Kostenkalkulation
die jährlichen Betriebskos-
ten: Schachtschneider geht
pro Jahr von etwa 100 Euro
für dieWartung und bis zu 50
Euro Stromkosten für die
Umwälzpumpe aus.

Für welche Häuser eignet
sich Solarthermie? Am meis-
ten Sonne bekommen Süddä-
cher ab, auf die kein Schatten
von Bäumen oder anderen
Gebäuden fällt. Laut der Ver-
braucherzentrale NRW lässt
sich aber auch auf Dächern
mit Ausrichtung nach Südost
und Südwest noch ein guter
Ertrag erzielen. Bei einer Ost-
oder Westausrichtung muss
man mit etwa einem Viertel
weniger rechnen. Auch die
Dachneigung hat Auswirkun-
gen: Gut sind 30 bis 60 Grad.

tmn

Solaranlagen auf Dächern sind eine beliebte Ergänzung des
Heizsystems oder zum Abfedern der hohen Stromkosten.

FOTO: ULI DECK/DPA/DPA-TMN

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €



Erfahren Sie hier, wie Sie sich bei einer Infektion
richtig verhalten, welche Tests eingesetzt werden
undwelche Behandlungsmöglichkeiten es gibt.

Verdacht auf
COVID-19?

www.zusammengegencorona.de

Stand

6. September
2022

Waswirwissen

Fakten-Booster

UmsichtigesVerhalten schützt
Symptome wie Halsschmerzen, Husten, Fieber oder
Schnupfen können auf eine Corona-Infektion hinwei-
sen. Klären Sie zunächst telefonisch mit Ihrer Ärztin
oder Ihrem Arzt, was als Nächstes zu tun ist. Außer-
halb der Sprechzeiten können Sie auch den ärztlichen
Bereitschaftsdienst unter der bundesweit einheit-
lichen Telefonnummer 116 117 anrufen. Halten Sie
sich an die AHA+L-Regeln undmeiden Sie bei Ver-
dacht auf eine Infektion unbedingt Kontakte. Bei
einem positiven Testergebnis müssen Sie sichmin-
destens 5 Tage isolieren.

Quelle: BMG

Weitere Informationen und die
genannten Quellen finden Sie unter:
zusammengegencorona.de/
faktenbooster

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen,
kostenfrei

116 117 und 0800 0000837 bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Testen ist undbleibtwichtig.Wann kommtwelcher Test zumEinsatz?
Fakten-Booster Quelle: BMG

Mithilfe von Corona-Tests können Sie feststellen, ob Sie sich mit dem Virus infiziert haben, und andere Menschen davor schützen.
Ein negatives Testergebnis stellt dabei immer nur eine Momentaufnahme dar.

PCR-Test

Bei Menschen mit einem posi-
tiven Antigen-Schnell- oder
-Selbsttest stellt der PCR-Test
durch Auswertung im Labor
sicher, ob es sich um eine Co-
rona-Infektion handelt. Der
PCR-Test erfolgt in der Regel
in Abstimmung mit der Ärztin
oder dem Arzt.

ca.1
TAG

Ergebnis nach

Antigen-Schnelltest

Antigen-Schnelltests kommen
vor allem in Pflegeheimen und
Krankenhäusern zum Einsatz
und können zur Testung von
Bürgerinnen und Bürgern ge-
nutzt werden, die z.B. an Ver-
anstaltungen teilnehmen wol-
len. Die Tests werden durch
geschultes Personal durchge-
führt.

15
MINUTEN

Ergebnis nach

Antigen-Selbsttest

Mit einem Antigen-Test zur
Eigenanwendung haben Sie
die Möglichkeit zu prüfen,
ob bei Ihnen eine Corona-
Infektion vorliegt. Damit
helfen Sie, Infektionsketten
frühzeitig zu unterbrechen
und so Ihr Umfeld zu schützen.

15
MINUTEN

Ergebnis nach

PoC-NAT-Test

Der PoC-NAT-Test liefert ein
relativ sicheres Testergebnis
innerhalb kurzer Zeit. Darum
wird er meist in Krankenhäu-
sern eingesetzt. Er weist wie
das PCR-Testverfahren das
Erbmaterial des Virus nach –
aber mit schnellerer Auswer-
tung direkt vor Ort.

15
MINUTEN

Ergebnis nach

Waswir tun können

„Die frühzeitige Corona-Therapiewird zu
wenig genutzt, obwohl sie die Sterb-

lichkeit bei Älteren erheblich senkt.Wenn
Symptome und Schnelltest eindeutig sind,
könnenHausärztinnen undHausärzte

jetzt auch telefonisch die Diagnose stellen
undMedikamente per Boten liefern.“

Bundesgesundheitsminister
Prof. Karl Lauterbach

Fakten-Booster

Sprechen Sie unmittelbar nach dem positiven Corona-Testergebnis mit Ihrer Ärztin oder
Ihrem Arzt, ob ein Arzneimittel zur Behandlung infrage kommt. Das gilt besonders für
Menschen mit einem Risiko für einen schweren Verlauf. In der Regel verläuft COVID-19
mild bis mittelschwer.

Eine frühzeitige Arzneimittel-Therapie kann schwere Verläufe, Krankenhauseinweisungen
und die Sterblichkeit senken. Wichtig ist, dass mit der Behandlung unverzüglich nach
einem positiven Corona-Testergebnis und dem Beginn von Symptomen begonnen wird.

Etwa 10 Prozent der in Deutschland erkrankten Personen werden aufgrund eines schwe-
ren COVID-19-Verlaufs im Krankenhaus behandelt. Im Zentrum der Therapie stehen
dann meist unterstützende Maßnahmen (z. B. Sauerstoffgabe, kreislaufunterstützende
Arzneimittel oder Anti-Infektiva).

Quelle: RKI, STIKO



SERVICE

Andauernde Jobsuche
Wann lohnt sich eine private Arbeitsvermittlung?

Arbeitsvermittlung.
Und: Auch Unternehmen

selbst können einen privaten
Arbeitsvermittler beauftra-
gen: „Gerade im Hinblick auf
den Fachkräftemangel erhö-
hen sich durch die Nutzung
verschiedener Suchwege die
Chancen für Arbeitgeber, ih-
re offenen Stellen besetzen
zu können“, so Ludwig. tmn

ten Arbeitsvermittler ein-
schaltet, muss das Honorar
selbst begleichen. „Kosten
fallen aber lediglich bei einer
erfolgreichen Vermittlung
an“, sagt Christian Ludwig
von der Bundesagentur für
Arbeit in Nürnberg. Damit
liege das finanzielle Risiko
bei einem Nichterfolg aus-
schließlich bei der privaten

mittlungen mit der Suche
nach einer passenden Stelle
beauftragen“, so Kübler. Die
Arbeitsvermittlung, die einen
erfolgreich in einen Job ver-
mittelt, bekommt schließlich
das Original des Gutscheins
für die Abrechnung mit der
Bundesagentur für Arbeit
ausgehändigt. Wer nicht ar-
beitslos ist und einen priva-

schein ist es möglich, eine
private Arbeitsvermittlung
kostenfrei in Anspruch zu
nehmen.
Der Wert des Gutscheins

liegt meist bei 2500 Euro. Für
Langzeitarbeitslose oder
Menschen mit Behinderung
sind 3000 Euro vorgesehen.
Ein Honorar in dieser Höhe
rechnet der private Arbeits-
vermittler im Fall einer er-
folgreichen Vermittlung mit
der Arbeitsagentur oder dem
Jobcenter ab.
Private Arbeitsvermittler,

die auf Basis von Aktivie-
rungs- und Vermittlungsgut-
scheinen arbeiten möchten,
müssen sich regelmäßig
durch fachkundige Stellen
zertifizieren lassen. Die Zerti-
fizierung gilt als eine Art
Qualitätssiegel, dass ein pri-
vater Arbeitsvermittler nach
den gesetzlichen Vorgaben
tätig ist.
Jobsuchende, die sich an ei-

ne private Arbeitsvermitt-
lung wenden, gehen recht-
lich keinerlei Verpflichtun-
gen ein. Generell sollten sie
eine Kopie ihres Aktivie-
rungs- und Vermittlungsgut-
scheins machen und der pri-
vaten Arbeitsvermittlung
aushändigen. „Möglich ist,
dass Jobsuchende mehrere
Kopien machen und auch
mehrere private Arbeitsver-

hender Prüfung von Qualifi-
kation und Arbeitsmotivati-
on eines Bewerbers oder ei-
ner Bewerberin davon über-
zeugt ist, dass er oder sie ge-
nau die passende Besetzung
ist.
In vielen Fällen erstellen

private Vermittler zunächst
ein sehr konkretes Profil vom
Bewerber oder der Bewerbe-
rin. „In Gesprächen loten wir
Fähigkeiten, Wünsche, Inte-
ressen und Ziele aus“, so Küb-
ler. Im nächsten Schritt er-
folgt die Recherche nach pas-
senden Arbeitgebern. Oft-
mals bestehen gute Kontakte
zu Unternehmen, sodass ein
privater Arbeitsvermittler
einfach zum Telefonhörer
greifen kann. Zum Teil sieht
die private Arbeitsvermitt-
lung die Bewerbungsunterla-
gen der Jobsuchenden durch
und gibt Hinweise für eine
bessere Gestaltung. Auch
Vorstellungsgespräche wer-
den geübt.
Das alles klingt nach hohen

Kosten. Ob das tatsächlich so
ist, hängt zum einen davon
ab, ob der oder die Stellensu-
chende arbeitslos ist oder
nicht. Erwerbslose bekom-
men über die Bundesagentur
für Arbeit oder über die Job-
center einen sogenannten
Aktivierungs- und Vermitt-
lungsgutschein. Mit demGut-

Private Arbeitsvermittlun-
gen gibt es nahezu überall
– für manche gibt es sie so-
gar kostenfrei. Für wen es
sich lohnt und was man
dazu wissen sollte.

Arbeitskräfte dringend ge-
sucht, bitte melden: In vielen
Branchen können Unterneh-
men ihre Stellen nicht nach-
besetzen. Und doch kann es
gute Gründe geben, bei der
Suche nach einem Job einen
privaten Arbeitsvermittler
einzuschalten.
Zwar unterstützen auch die

Arbeitsagenturen oder die
Jobcenter Arbeitssuchende
dabei, einen neuen Arbeitge-
ber zu finden. Andreas Küb-
ler, Vorstandsvorsitzender
im Verband Privater Arbeits-
vermittler (VPA), wirbt je-
doch mit einer engen Betreu-
ung. Private Vermittler könn-
ten sich gerade in Fällen, in
denen sich die Jobsuche als
schwierig erweist, „sehr viel
intensiver um einen Bewer-
ber kümmern und ihm oder
ihr mit Rat und Tat zur Seite
stehen“.
Ein privater Arbeitsver-

mittler kann zum Beispiel im
Vorfeld des Vorstellungsge-
sprächs mit dem Arbeitgeber
reden. Und ihn darüber infor-
mieren, dass er nach einge-

Jobcenter oder privater Arbeitsvermittler? Es gibt verschiedene Hilfsangebote.
FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA-TMN/DPA-MAG

Lösungsansatz: Weiterbildungen
Bewerber erfüllen immer weniger Stellenanforderungen

knappheit zu lange unbesetzt
lassen, sind sie zu Zugeständ-
nissen bereit. Eine zentrale
Aufgabe werde künftig sein,
diese Lücke durch geeignete
Qualifizierungsmaßnahmen
zu schließen. Das wiederum
trage zur Mitarbeiterbindung
bei. tmn

benen Stellenprofilen der Un-
ternehmen zusammenpas-
sen. Je zugespitzter allerdings
das Stellenprofil, desto zielge-
nauer die Vermittlung.
Die größte Übereinstim-

mung gab es laut der Unter-
suchung in der IT-Software-
Branche. Hier passten Job-An-
forderung und Bewerber im
Schnitt zu 60 Prozent zusam-
men. Im Baugewerbe waren
es 48 Prozent, bei Sachbear-
beitern 41 Prozent.
Außerdem fällt auf, dass

die Übereinstimmung bei äl-
teren Bewerbern insgesamt
größer ist. Das dürfte laut Un-
tersuchung damit zu tun ha-
ben, dass diese zum einen
schonmehr Erfahrung vorzu-
weisen haben, die Unterneh-
men diese Erfahrung aber
auch einfordern, wogegen sie
jüngerenKandidaten eher zu-
gestehen, sich Kompetenzen
noch anzueignen.
Fazit der Untersuchung: Be-

vor Firmen eine Stelle ange-
sichts von Arbeitskräfte-

In einer Stellenausschrei-
bung werden Fähigkeiten
aufgezählt, die Bewerber
mitbringen sollten. Eine
Untersuchung zeigt je-
doch: Immer öfter machen
Arbeitgeber Abstriche.

Passt es oder passt es nicht?
Im Idealfall stimmen Stellen-
anforderung und Bewerber-
profil weitestgehend überein.
Doch oft klaffen Anspruch
und Wirklichkeit auseinan-
der, wie eine Untersuchung
des Instituts der deutschen
Wirtschaft (IW) Köln gemein-
sam mit dem Personaldienst-
leister Hays zeigt.
Im Zeitraum von 2018 bis

2021 wurden dafür 53 000
Datensätze für 282 Berufsbil-
der ausgewertet. Grundlage
war jeweils eine erfolgreiche
Vermittlung durch Hays.
Das Ergebnis: Der Trend

geht dahin, dass die Werde-
gänge der Kandidaten immer
weniger mit den ausgeschrie-

Immer häufiger stimmen
Stellenanforderungen und
Bewerberprofile nicht über-
ein. Ein Lösungsansatz: Wei-
terbildungen.

FOTO: KLAUS-DIETMAR GABBERT/DPA-TMN

Nebenbei arbeiten
Was Minderjährige beim Jobben beachten müssen

Das gilt auch für Tätigkeiten
in privaten Haushalten,
schreibt „Finanztest“.
Einen Anspruch auf Min-

destlohn haben Minderjähri-
ge nicht. Verdienen Schüler
im Schnitt weniger als 470
Euro im Monat, sind sie in
der Regel weiter über die Fa-
milienversicherung der El-
tern abgesichert.
Unter bestimmten Voraus-

setzungen dürfen Jugendli-
che auch mehr als 520 Euro
pro Monat verdienen, aller-
dings darf der Ferienjob dann
höchstens drei Monate oder
70 Tage im Jahr dauern - denn
nur dann handelt es sich um
eine kurzfristige Beschäfti-
gung. tmn

den möglich.
Sind Minderjährige noch

schulpflichtig, dürfen sie in
den Ferien unter Umständen
mehr Stunden arbeiten. Die-
se Ausnahmeregelung gilt
aber nur für vier Wochen im
Jahr.
Insgesamt dürfen Jugendli-

che nicht mehr als 40 Stun-
den pro Woche arbeiten.
Dauert die Tätigkeit sechs
Stunden oder mehr, ist eine
Stunde Pause Pflicht.
Auch versicherungsrechtli-

che Aspekte sollten Minder-
jährige im Blick behalten. Da-
mit die gesetzliche Unfallver-
sicherung greift, sollte der Ar-
beitgeber Jugendliche bei der
Minijobzentrale anmelden.

ligung der Eltern dürfen
Schüler ab 13 Jahren zwei
Stunden am Tag unter alters-
gerechten Bedingungen ar-
beiten.
Allerdings sind Kindern

zwischen 13 und 15 Jahren
nur leichte Aushilfstätigkei-
ten erlaubt, etwa Babysitten
in einem Privathaushalt oder
Zeitungen austragen, erklärt
die Stiftung Warentest in der
aktuellen „Finanztest“ (10/
2022). Erst ab 15 Jahren dür-
fen Jugendliche laut Jugend-
schutzgesetz einer geringfü-
gigen Beschäftigung nachge-
hen. In der Regel sind höchs-
tens acht Stunden am Tag er-
laubt - in Ausnahmefällen
sind bis zu achteinhalb Stun-

Eigenes Geld verdienen und
damit Wünsche erfüllen: Für
viele Jugendliche sind Aus-
hilfsjobs eine Chance, ihre
Ersparnisse aufzubessern
und erste Berufserfahrungen
zu sammeln. Was dabei
rechtlich gilt.
Wollen Jugendliche neben

der Schule oder in den Ferien
arbeiten, sollten sie und ihre
Eltern auf ein paar Dinge ach-
ten. Denn bis zum 18. Ge-
burtstag stehen sie unter be-
sonderem Schutz imRahmen
des Jugendarbeitsschutzge-
setzes.
Kinder unter 13 Jahren dür-

fen bis auf wenige Ausnah-
men nicht arbeiten. Danach
ist mehr möglich: Mit Einwil-

Wenn Schüler in den Ferien in einer Eisdiele arbeiten, müssen
sie bestimmte Arbeitszeiten einhalten.

FOTO: BERND VON JUTRCZENKA/DPA/DPA-TMN

Ein Tagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Auedamm 58, 34121 Kassel

www.gartenfestivals.de

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

23. -25. September 2022
STAATSPARK KARLSAUE &

BLUMENINSEL SIEBENBERGEN

Freitag bis Sonntag 10 - 18 Uhr

Bekanntschaften

Ingrid, 73 J., gutmütige Witwe, mit schöner
fraul. Figur, habe Freude am Kochen u. an der
Haus-/Gartenarbeit. Wünsche mir e. lieben
Mann bis 85 J., dem ich wieder etwas Glück
ins Leben bringen kann. Ich komme gerne
zu Ihnen o. hole Sie mit m. Auto ab und wir
fahren etwas spazieren. Kostenl. Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Evi, 58 J., mit Kurven an den richtigen Stel-
len. Ich koche u. backe gerne, doch für wen?
Es macht doch nichts Freude so allein! Möch-
te mich ganz meinem Partner widmen u.
abends nicht mehr alleine u. traurig vor dem
Fernseher sitzen. Melde Dich üb. PV u. lass
uns vorwärts schauen auf eine glückliche
Zweisamkeit. Tel. 0176-34488463

Jutta, 67 J., Altenpflegerin i. R., mit schö-
ner weibl. Figur, innerlich u. äußerlich jung
geblieben. Bin eine herzhafte Köchin u. ver-
lässliche Gefährtin. Möchte so gerne wieder
für einen lieben Mann ganz Frau sein u. freue
mich auf Ihren Anruf üb. PV u. unser behut-
sames Kennenlernen. Tel. 0162-7928872

Kontakte

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986
Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de


